
SIWOLBACH. 

Neue 

Herbst- und 

Winter- 

Waaren 
kommen täglich an in 

großen Quantitäten. 

Noch nie hatten wir 

seine so wahrhaft groß- 
artige Quswaöc nie-—- 

mals waren die thles 
und Auster schöner, 
Niemals die Preise so 

niedrig wie gerade jetzt. 

Gram Kinder-Unterhemden und Un- 
recht-sen in guter, weichet Weste und 
tIen Größen, zu sc, 7c, 9c, Sc, läc, 
Ue, Etsc, Läc, Ase und Boc. 

Echwerk, gerippte Damen-Unterhem- 
Int, »Sie-erz- lined«, geschmeckt-es seicht 
Im Halse, in Größen 3, ic, 5 und S für 
List das Stück. 

Isolleve Tammblousen in fchönet 
Uswahl für 5«9c, 75c und 8148 das 

Stück. 

Outing Flanelle in schönen Muftita 
und hellen sowie dunklen Farben, gute 
Qualität für öc die York-. 

Unsere Kleidersfoff-Abtheilung war 

wach nie so groß und vollständig wie 

fest Guxe halb-vollem Westen, in 
ists Farben und geschmeckt-Mem neuen 

·Inftern von lec die Yard an. 

Ganzwollene qunelle, 54 Zoll breit, » 

»Ist Damen- und Kinder-Kleider passend, 
Don 40c die Yard an. ( 

JOH, list und 12z4 Blankets in 

Iris, grau und tan mit hübschen Ver- 
dien, für :32c, 55e, Cis-, 79c, gzc,s1 to 

« 

End OUHJ das Paar. 

Zusätze Damen-Röcke in neuen, mo- 
»Mu- Mustrm und hübschen Farbe-h 
VI Isc, Fuss-« Jst-W und 82.00. 

Zehn s» THE-wann Wespe-?- IJTss kktkstsjr T 

»Hu Furt-; isss s.«--.«:L2e7-.«!;«:-n. In sie-.- 
« s 

Wirst-« 

Gute, dauerhafte 
Waaren nach den neu- 

esten Moden und in 

großer Auswahl findet 
man nur bei 

i 

SIMMS. 

Inst Jota-I 

Ost-zeiget Im Her-li. 
Ostens-I Idi Post Osa- u Getan lot-yet u 

sausen-stattge- 
J- 

Erscheint jeden Freitcig 
I. I stupid-. 

M Is. 305 sei Mk Stufe 
Oeussseser. 

stumementioesmsmisem 
Anzeigee und Herold« nebst »Er-nn- 

tags latt kosten nach irgend einer 

Abrefem den Bet. Staaten und 
Costa a pro mhr ............. 82·50 

Ist S Monate .............. l.25 
Votuugvu alvliing pro Jahr» 2.00 

« Halbjciht 1·00 
Mach Teiiis«.111and, Lestreich und der 

Schau-n mu Jahr (sikitt im Bomnsi 13»00« 
«t 6 Monate .................... 1501 

Ziel-ihren sin- Inn-neun 
1 Ema-« oio Monat ............... Qluspw 
i 

« 
........... 5.00’ 

i « « 
............... :t.00 

O « « 
............... 2.00 

gute na te pro Monat ............. t 00 
otalnotixeiu Erste Knie-»wir vio Zeile 10c 

stic. Jede folgende Jnsertion pro Fette» 

W i e wir auS glaubwürdigek Quelle 
vernehmen, soll sich eine neue Firma in 
Grund Island organisirt haben, um bis 
nach dem H. November hier Geschäfte zu 
thun. Dei Name tser besagten Firma 
soll sein Hei-de, Th- tiiuiel, Gariow E ..50. 

»Es ni c t ika fiir die Ameiikaue1«, 
to lautete vor einiger Zeit noch die Lo- 
fung mai-sen- Nusivisteii. Jetzt jedoch 
heiß: est »die ganze Welt für dii Ame- 
ritatscr«. Tie Gar-sing und die Agat- 
naikos aber erkennen das nicht an; bei 

» 

ihnen heißt es: ,,Cuba für die Cubanek «, 
Hund die Phitippinen für die Filipviiios.« 
i 

O e a r n e ist Partner unfereS be- 
rühmten Thuntwel, er ift Stadtanwa1t, 
feine Frau ist Privatfelretär von Ober- 
richter Harrifon nnd nun will er auch 
nach Cauntyanwalt werden. Ob nicht 
noch ein paar mehr Plätze vorhanden 
sind die er haben möchte? Wir denken, 
er hat vorläufig genug »öffentliche Miy- 
pe« nnd unfere Stimmgeber wer den irn 
Amt deH Conntyanwalts F. W. Afhton 
belassen. 

J a h n Wanatnaler, der einstmals 
dem republikanifchen »Generalstab« mit 
NOT-No unter die Arme griff, läßt 
jetzt folgenden Stoßseufzer vernehmen: 
»Ich war ein Republilaner seit 1860, 
nnfere Partei stinkt aber jeht und ein fe- 
der ardentlicher Mann wendet sich des- 
hald verächtlich von ihr. Wenn das 
Volk dennoch willig ist, diese lsoruption 
nnd Unehrlichteit aufrecht zu erhalten 
Gott errette das Landks 

C o n g r eß m a n n Sutherland hat 
dern Volk gegenüber voll nnd ganz seine 
Schuldigkeit gethan und verdient eine 
Wiedererwählung. Wenn man einen gu- 
ten Arluiter hat, ift es unsinnig, densel- 

,den fortzuschicken und einen anderen da- 
für zu engagiren, von dem man nicht 

Irr-eisk, wie er fein wird und oh er feinen 
Pflichten fo gut nachkomrnen wird als 
fder alte, erprobte. Deshalb wird Or. 
ISutherland mit einer großen Majorität 
; Diebe-gewählt werden diefen Herbst. 

D i is Vonnlistrn und Tcxncfinxcrz 
hatten ihre SenatorialsCorroenttort hier 
am Dienstag und wurde Peter Cbbeion 
oorr »Er Paul norrrinirt. Weshalb nurrs 
der Senator unseres Tistrrktg gerade im- 

mer- oon Howard Countn sein soll, lon: 
nen wir nicht recht einsehen LLach unse- 
rer Ansicht wäre es das :)iichtige, abzu- 
rvechseln. In letzte Sen-nor, Grotharh 
war orn Howard Countm folglich hättej 
dieses Mal Heil-! isorinry das Recht« den! 
Senator Fu beanspruchen »l«lrunk.«-,t 
about is- t·:iir« Hals-· 

J n der I Ljchstu Legrszlanir haben wir T· 
einen Ver. its-»in seriator zu erwäh- j 
len und ist e-; Pest-old von allergrößterz 
Wichtiixfesh case wir unsere richtkgerrt 
Repräsentanten und Senatorerr kritisch-F 
len. J. A. Woolstessholm und Jac. s 
Lorenzerr sind oon dei- :75-se:mparteien in i 
unserem County ausgestellt und sind iiesv 
verpflichtet, den- Volk g-«genübek ihrer 
Schuldigkeit zu thun, in welcher Bezie- i 
hung wir ans ganz aus sie verlassen kön- l 
nen. Der Plan von ThumsneL Hebt-ei 
ö- Co. sollte unter- allen Un kränken vers 4 
eitelt werden. J 

l 
l 

Et- hört sich rrteiknsiirdig an, wenns 
man die Republikanrr über »Prosperi- ; 
tät« sprechen hört und man erinnert 
sich daran, wie sie vor einigen Jahren 
peophezeiten, daß Nebraska ruinirt 
werden würde. falls die Reformpar- 
leien das Ruder in die Hand bekä- 
men. Wie stehM nun damit? Geld aus 
Nebrasta Ländereien wird massenhast 
angeboten; unsere zinstragende Staats- 
schnld ist um über eine dreiviertel Mil- 
lion redirzirtz unsere StaatesWarrants, 
die sonst erst 23 Monate liefen ehe sie be- 
zahlt wurden, werden seht bereits nach 
IS Monaten bezahlt, Das eine Erspar- 
IlI un DREI-O an Zinsen jährlich er- 

sicht, außer den tax-Moll an der redn- 
letes Staats-schuld Ferner gingen nn- 
m Staats-Wans-« vor mehreren 

Jahres betteln zu un 08 bis Ob Pro- 
, säh-est sie fest gierig ans is- 

euseries zu 101 sie wis. In 
miser Wes Uns-stände- uasere Strum- 

des-er die sue Schwert-irri- 
W III-rein se verdienten sie 

r— 

Die Welt schreitet doch vor, wenn 

ein bedeutendes Blatt ioie die »New 
York World-« ini wahren Cttadel der 

Gelt-macht in folgender Weile der 

Wahrheit Ausdruck zu geben wagt. 
«Willie Waldorf Astorg tögliches Ein- 
kommen beträgt 023,277, J.«R. Rocke- 
feller’s 820,053, Corneliirel Bauder- 
bilt’s 810,307 und das der GonldNB ie 
etwas isgiich.« nnd die »Wir-id- 
fiigt hinzu: »Woher kommt das Geld, 
um diesen gewaltigen Tribut alltäglich 
zu bezahlen? Ja lehter Linie doch nur 

von den Männern, deren Arbeit alle 
Werthe produzier, von den Lohnar- 
beitern, deren tägliche Lohn, für schwere 
Arbeit vorn Morgen bis zum Abend, im 
Durchschnitt etrra einen Dollar pro 
Tag beträgt « 

Die Staats- nnd Congreßrvahlen 
in Maine sind zwar siegreich iiir die stie- 
publikanei daselbst verlaufen dsnn 
Maine ist ein stackrepnblikanischer -taat, 
aber die Stimmenrnehrheiten sind gegen 
frühere Fahre so beträchtlich redrizirt 
daß den Repablikanern in anderen Gr- 
genden des Landes oor den November- 
tvahlen angst und bange weiden muß· 
Bei der Gouvernenrswahl von 1896 be- 
lief die republikanäjche Mehrheit sich auf 
48,5330 Stimmen, in diesem Jahre da- 

gegen nur ans wenig mehr als 1H»000, 
aber Zweidrittel weniger Tom Need 
wurde mit 5300 Mehrheit gewählt, 
während er vor zwei Jahren eine dop- 
pelt so große, nämlich 10,52R erhalten 
hatte« Das sind gewiß deutliche Zeichen 
für die schlechte Volksstrmmnng gegen 
die reaublikanilche Partei. 

U i t der am Dienstag erfolgten No- 
mination eines Senators für Hall und 
EOoward Countieg ist jetzt das gemein· 
»same Ticket der Reformparteien gefüllt 
und ist dieses Ticket als Ganzes wohl 
das beste das je von irgend einer Gemein- 
schaft aufgestellt wurde. Mit sinnlicher 
Sicherheit ist anzunehmen, daß dies Tit- 
kct von Anfang dis zu Ende den Sieg in 
der Novemdetwahl davontragen wird 

! Seit unsere Leute die Verwaltung in- die 
Hände bekamen, istjo viel gethan, um 

die Ludcrwirthjchajt der Republikaner, 
die in allen Zweigen herrschte, abzufchaf- 
fen und zwar tnit großartigem Erfolge, 
Isodaß bereit-J in der kurzen Zeit von an- 

derthald Jahren unsere zinstragende 
sStaatSschuld uut 8771,800 h; r e d u- 

z i rt wuiwde Unsere Schulen erhielten 
in den anderthalb Jahren aus dem 

Staatsschulfond das nette Stimmchen vonsaos 50l. 65 mehr als in zwei 
J a h r e n repudlikanijcher Regierung 
und wird jeder Beamte jeden Schall-i- 
lstritts mit Vergnügen auf diese Umsa- 
iche hinweisen. Dies find Zahlen die 
nicht betrügen und unsere Stimmgeder 
werden sich hüten, wieder Nepudlikaner 
zu erwaljlen, worunter sich Bartley C 
und Moore s befinden, die in zwei Jah- 
ren gerade ungefähr soviel stahlen, als 
die jetzigen Beamten bereits an Schul- 
den bezahlten. 

P a t i io t e n, welche den Natgen 
verdienen. Ueber .Hoitgkaiiit, alio 
augenscheinlich ans-i ainerikanisttsii oder 

britiicher Quelle, kommt ans Uiaiiila 
die Mittlsetlung daß emi- a in e r i k a- 

n i s ch e Barke eine Ladung Waffen an 
die Ausstand-isten aui den Philippinen 
abgeliefert habe. Ti: Meldung mag 
tiiiglaudhast klingen. Zitn Lichte frühe- 
rer Erfahrungen ntit unseren eingebore- 
nen Patiiotem welche ihrer iliegieiung 
schlechtes Pulver und saule Schisse siir 
guteg Geld angehängt haben, scheint sie 
garnicht so unglaubtvürdig 

Rechtltch und nach dein Buchstaben 
disg Gesetzes mag inder Barke und den 
Beistachieiii der Wassen nichts anzuha- 
ben sein. Tie Jnsurgenten, obgleich 
sie nicht als Kriegsührende anerkannn 
werden« sind doch immerhin unseres 
Schiihlinge und Freunde, ja sogar nicht- ; 
amtlich unsere Bundesgenossen, denen-» 
sogar Admiral Den-eh Kriegsntateriali 
zur Bekämpfung des gemeinsamen Inn-l des geliefert und auch spanische Kriegs: 
geiangene zum Abninrksen übergeben; 
hat. Inzwischen hat sich aber bereitgs 
längtr zwischen den llrisrigen und dens philippinischen Jnsurgenttn ein un 

freundlicher Zustand entwickelt, iti eitel-I 
chein ec- leicht zu einein harten Zufalls-i 
menstoß kommen kann. Unter solchens 
Umständen den Jnsurgenten noch Was-« 
sen 3n liefern, sieht eittem Verbrechen 
aegen die Ver. Staaten doch sehr ähn- 
lich, nndda dasselbe von Anterttanerin 
begangen wurde, loinint es dein Ver-;l 
brechen des Hochverraths sehr nahe. i 

Einte- iihnlichen Vergehens gegen sem» 
eigenes Vaterland würde sich, anßers 
noch bei den Englanderrh kein Angehö- ; 
riger eines anderen Landes schuldig 
machen. Englische Firmen sollen denl 
Rufst-indischen is Jndien ebenfalls Was- 
fen geliefert haben, welche gegen die 
bkitischen Soldaten verwendet wurden. 
Wenn es sich um einen prosttalilen Han- 
del drein, dann schreckt das englische Ge- 
wissen var keiner Schandthat zurück, 
und die Amerika-et rühmen sich sa, die 
Vettern der Englöudee zu sein- 
W 

steckten-O Orest-« Sold-. 
Die beste Salbe in der Welt säe 

Schnitt-, Qaetschnngen, Wunden, Ge- 
scholleq Sol s- , Ins-schlag, gesprun- 
gene hande, o sei-len, Rechte-, Dish- 
neeattgen nnd alle hattet-Helm- nnd 
teilt sicher weh-M oder bracht 
nicht bezieht zu Ieise-. Gar-nein 
stimde II seiden oder keine se- 

Arbia-Witze Ue Wachtet 

i o a h w a r d, der repnhllkanisehe 
sGauverneurseandidat, sowie dessen col- 
legen, wollen das Argument daß die ie- 
ihige Regierung fast 0800, 000 Schulden 
Igetilgt habe, damit widerlegen, daß mäh- 
read der letzten paar Jahre mehr Steu- 
Lern bezahlt wurden als die Jahre vorher 
während der Trackenheit. Dies ihr Ge- igenargument sällt aber schrecklich in’SI 
Wasser wenn man nachsteht, was fürs 
Steuern bezahlt wurden Hier sind die-, 

Zahlen: Steuern bezahlt in 1894 und 
i 1895 II, 265 308. 80 
in 1896 und 1897 2,206,2«.40 
jAlsotveniger in — —- 

Iden letzten 2 Wahren tön, 064. 461 
Falls also die Steuereinnahnten ehensol ihoch gewcsen wären als bei den Nenn-l iblikanern so hätten wir anstatt 8771,- 

Wo die Summe von »Im 000 an 

Schulden abhezahlen können. Ja die 
tepublikanische Partei sitzt bös d tin und 

winket sich wie der Berbrecher in Ketten- 
»abcr ohne Eksolg. Sie haben sich 

« 

«Schickiul selbst grschtniedct und müssen-« 
damit zufrieden sein, zusehen zu können, 

Zwie unsere Rassen einmal ehrlich nnd 
sznrjntn verwaltet werden« 

f Lokales." 
— Frau Wur. Anyan ist schwer krank. 

s — Ein starkes Zugpferd zu verkau- 

sfen, bei zredNoth 
? —- Kaiender für 1899 in der »An- 

iteiger und Herold« Ofsice. 
i —- L uickmeaL der netteste und stärk- 
«fte Stahl Range H e h n ke G C o. 

Tag Wetter war ziemlich heiß die 
Eleyte Zeit und gestern hatten wir einen 

sunangenehmen Wind. 

F —- Dn und Frau H. J. Jöhnck von 

Iowa, Eltern oan h. C. Jöhnck und 

FrL Millie, sind diese Woche hier zu 

sBesuch 
« —- Seit Montag sind unsere Rüben- 
« bauer mit der Ablieferung der Rüben trn 

sGangr. Morgen soll die Fabrik zu ar- 

: beiten beginnen. 
sp- Haltet Euch einen Vorrath oon 

Tick Bros. Flaschenbieritn Haufe. Das 
beste in der Stadt. Albert Heyde in« 
Nielfen’s Platz hat die Agentur und führt 

Aalle Bestellungen aus. 
i 

— Tte Brauer, Bartender, Buch- 
drucker und Cigarennracher haben für 
nächsten Sonntag ein großartigez Pic- 
nie im Sandkrog arrangirt, zu dein sie 
auch ihre Freunde einladen. 

» 

i —- Jhr könnt iinuier gerade Das fin-. 
sden was Ihr wünscht in Bezug auf Klei- 
der und Aucstattungsgegenständen, bei 
Woolstenholm ö- Sterne. Jhre Waa- 
ren und Preise sind immer recht. 

l —- Der lste Oktober ist bestimmt 
für die Feier des deutschen Tages auf 
der Ansstellung, sowie auch als A. O. 

ill. W· Tag. Ter Besuch an diesem 
Tage wird jedenfalls ein großartiger 
werden« 

s — Tr. Entnner Tat-is ist wie- 
HVer nach Grund Island zurückgekehrt und 
.ist während seinen gewöhnlichen Sprech- 
stunden in seiner Offtre zu finden. Ve- 
sondere Aufmerksamkeit wird Augen: und 
Ohrenkrankheiten sowie chirurgifchen Fäl- 
len gewidmet. 42 

-— Pr. Paul Frauen feierte ant 

Sonntag seinen Geburtstag nnd hatten 
sich tu der Feier eine ziemliche Anzahl 
Freunde ans feiner Farm eingefunden, 
um ihre Gratnlatianen darzubringen 
nnd einige frohe Stunden niit dein Ne, 
burtStagSlinde zu oerleben. 

» HabtshrGebrauch fürs 
alteZeitungenY-—Jhrbranchtj 
PapiernnterlknreTeppiche,» 
zum (finwickelnoon3acheii,j 
rnm Feueranntachen n.s.w. 
WirverkaufenEuchzleiiums 
gen dass Hundert tür lUZ 
lsetitg. 

— Ihr werdet uns ftetg gut versehen; 
finden rnit einer vollen Auswahl von; 
Knaben- und Kinderanzügen, irn Preises 
rangirend von den billigsten bis in den i 
allerbesten. Wir machen besondere An- « 

itrengnngen, die Knaben und Kinder zu ! 
bekleiden. i 

WoolstenholmärSternr. j 
MontagMorgen starbin erJohni 

ttssarorh Sohn des dortigen Harima-Z 
ichahrneisters Lea-on nnd Mitglied von 

Company V des Stett Nebraska Frei- 
wslligenregiments. Er befand sich auf 
Urlaub zu Hause nnd hatte sich bei An- 
tritt feines Urlaubs in bester Gesund- 
heit befunden, weshalb sein Tod Alle 
überraschte. 

—- Das Hanptqnartier der »Mein-n 
Traveler«6 Ueeident Association«, das 
sich die jetzt hier here-v, km diese Ver- 
sicherung hier gegründet wurde, wird anr 

l. Januar nach Onkaba verlegt werden. 
Dies h-: iak vie Geistlichen mit-c sei-i 
nen Zweck, als daß die Ausgaben für» 
die Ofsiee verdoppelt oder berdreifaeht 
werden und bat Dmaba wieder einmal 
erlalsreich das »Gehst-ein« gespielt, wie 

-gewdhnltch. Nin-, wir verlieren in die- 
’iee Dfllee nicht viel, da sie unbedeutend 
ist, nur zeigt ei sich wieder einmal, wie! 
Ost-be unter der Maske an edlichee 
Irenndfckaft stets betrübt ist, llei an 

sich en reißen, einerlei ob es viel oder 
seen s Werth bat. Der Rand unserer 
Unfallversicherung bat Viele biet-, dle 
ice He i- stlheull grqgezesenes sind 
stets das Irdfde Interesse en den Tag 
W- us Weit 

GeylerFH 

Deutsche Apotheke 
im Wichekson Ykmäz 

Unser Augenmaß 
Zuvosiwmmende Bedienung, die 

besten Waarcn, mäßige preise 

Leset was DI. TI.Iiotfe’s deutscher elektrischek Gürtd für Wun- 
der thut. 

Hier sind einige Zeug-risse von Leuten in Halt Gott-Ins wel- 
che diesen Gürtel gebrauche-n 

An Alle die es angeht: 

Ich was seit über 5 Jahre-i nnt Leber-, — 

Nieren- und Magenleiden, oaie mit Herz-. 
klopfen nnd Rhcatnatiömttz ehaftet nnd halte 
die besten setzte sowohl als auch verschiedene 

PatentsMediziiten dagegen gebraucht. aber 
mein Zustand blieb derselbe, bis ich voe link 

Zem durch Hen. W. ts. B t e w st e k, Agent 
» üt Ti. Moti« Eleeteie Applieinee Co. einen 

selekttilchen Gürtel versuchte, welcher mich in 
is Tagen zu einem gefunden Menschen machte 
kund mein Leiden mithin-· —— Der Gürtel hat 
igeretdezit Wunder an mit bewirkt nnd Alle 
ltvelche mit derartigen llebeln behaftet sind 
imögen sich nur getrost an den Ageittem Hen. 
’W. 6. Brett-steh wenden. 

Achtungsv sll 
tia spek Heinr. Suttdetinei ei. 

Zeuge: Heinrich Sttndeknieiet st. 

Seitdem ich einen elektrischen Nüttel von 

Hen. W. C. Beew stet, Agenten litt Te. 

Morse’s Electric Appliniice iso» gebraucht 
habe, bin ich innerhalb 10 Tagen von meinem 
Rücken- und Hüftenleidem sowie geschwol- 
lenen Beinen nnd Knien soweit geheilt nnd 
gebessert, daß ich von diesen Leiden bereits 
vollständig befreit bin, welche-?- ich durch his- 
relairgen Gebrauch von Medizin nicht mer 

rlprii komm-. 
Achtiiiigovoll 

Jakob Zillmanik 

Ich spreche hiermit Hen. W. ts. Brewsien 
Agent für die Applianke iso» meinen Dank 
nim, da er mir mit einem elektrischen Gürtel, 
welchen ich vor ungefähr 3 Wochen von ihm 
bekam, so weit gebessert, daß meine Schmet- 
3en im Rücken und in den Schultern sowie 
meine eschwollenen Beine vollständig ver 
schwun en sind. Ich denke, baß Jedem, der 
mit solchen Leiden behaslet ist, durch einen 
dieser Gürtel geholfen werden san-L 

Achtung-voll 
Mis. ish· Ziniiiik. 

W. (·. lklkk:Ws’l’-·Jlk. lsmktslsssent sit Dr. Ists-'s cum-We Gürtel. 

foice im Genie Grbäudc, gegenüber vom Fait Stole, Grund Island-, Nebraska. 

— Tom Hostler war am Dienstagi 
Abend so fternhagelooll, daß er nicht aqu 
seinem Wagen sitzen konnte sondern her 
unterfiei. Außerdem machIe er einen; 
Heidenfpektakel und wollte Jeden ver- 

« 

hauen. Polizist Ryder nahm ihn ins; 
Schlepptau und den andern Morgen er-! 
hielt er vom Polizeiriehter « W undt 
Kosten zudiktirt, die er bei-arme and 
machte er sich dann auf den Heimweg. « 

—- Jn der Nacht von Dienstag aqu 
Mittwoch wurde Peter Jacobfoty der! Janitor und Heizer des Palmer botels, 
während er irn Basement des Honigs 
schlief. besiohlen, indem Jemand sieh bei 
ihm Eintritt ver-schaffte und ihm eine 

goldene Uhr « in Geld, ein Messerk 
und ein Vergrößerungdglas stahl. Jak; 
eobion sagt, daß er vor längeren Jah-; 
ren für die Uhr 8110 bezahlt habe und 

ärgert er sich gehörig über seinen Ver- 
tust Er hat keine Idee, wer der T ieb 
seIn könne ! 

—— Tser deo Angriffs beschuldigtel 
James Weston, dessen Prozeß ant Sam- ? 
stag zur Verhandlung kam, wie wir in 
letzter Woche anzeigten, wurde oont Po- 
lizeirichter unt Oben und Kosten be- 
straft, welch’ lehtere sich aus Meut- be- 
laufen. lssr berapple. Weston hatte 
bekanntlich Hentn Vocktnann und dessen 
Frau vor etwa vierzehn Tagen rnit 
Maulschellen traktirt. Er hatte auch 
gegen Bockmann die Anklage gestellt 
wegen Betrunkenheit, doch wurde diese 
Klage am Samstag abgewiesen i 

Am Sonntag war großes Ring- 
reiten in Pleasant Grove und hatte sich 
daselbst eine große Gesellschaft eingesun- 
den, um an diesem Spiel theilzunehinen 
oder aber Zuschauer zu spielen. Alles 
ging bestens von Starken und bei dem 
Reiten wurde Großpapa Hans Schro- 
der König, worüber denn die Freude 
groß war, namentlich als der König, 
altem Brauch gemäß, das übliche Faß 
Bier sür die anderen Reiter auslegte, 
das euch im handumdrehen geleert wur- 

de. Henry Glae hielt die Festrede, die 
enit großem Beifall ausgenommen untr- 

de. Gute Musik war vorhanden und 
nachdem dao Ringreiten beendet, huldigs 
te rnan dem Vergnügen des Tanzen, das 
bis in den frühen Morgen hinein dauer- 
te. Es war ein oergnilgtes Fest, das 
allen Theilnehmern noch lange in Erin- 
nerung bleiben wird. Jnt nächsten Jahr 
soll das Ringreiten noch viel großartiger 
abgehalten werden« 

Gutes 
Jst die Hauptxacbe zur Or- MBB ■ 

sunilhcit, Jeder Wmkel und K Ilia 
Jeder KJeekeli dr Hystems ■ 

wlrd voru Itlut errelr lit, und von seiner lietcbnf- 
fenheil h.riigt dor Ziixt ind von JedemOrgane ah. 
(lutes Itlut meml Starke Nerven, gate Ver- 
darning. Starke (lesuudbeit. t'ureines Itlut 
memt hrrofulu. ltageiischwgebe, ICIinimatle- 
iiins Katarrb oiler anderc Kraukheiten. lias 
sieberste Mittel gutes Itlut zu haben ist Hood’s 
Karsaparilla zu uchmeu. Dicsc Mediztn relnlgt, 
belebt und bereichert das Itlut. und thellt die 
Ib staudlbeile ili r (iestmdbeit uml Kraft Jodem 
Nerv. Organ und Gewebe mil. I.s verur sac hi 
gutcti Appetlt, (lb Id crfnsi lu'uden Scblaf und 
kurirt Nervcnschwacbe 

Hood’s 
Sarsaparilla 

1st die lieste — in der That die elnzlge wslire 
blutremigende Medlziu. Nur von C. 1. Hood A 
Co.. Lowell. Mass., praparirt. |1; scchs fUr $3. 

Hood’s Pillen ^“^Sb^ 
wlrksaiu. X vents. Bel alien Iiroguisteu. 

— Abonnirt aus den »A11reiger und 
Vewth 

—- Etwas verspätet bringen wir die 
Nachricht der Verheirathung von Ed- 
Schieichardt, Sohn von Friedrich 
Schleicher-N auf dem Eiland, mit Fel. 
Friede Stier, Tochter unseres allbekann- 
ten John Seien Die Hochzeit fund 
ganz in der Stille statt nnd wußten mir 
die Nächstbetheiligten davon und sogar 
der Spürnase unseres Neporters entging 
die Sache bis es zu spät war sür die letz- 
te Nummer, weshalb wir die Nachricht 
erst in dieser bringen. 

General-Versammlung 
derGrandJslsadGegenseis 
tigenFeuenVetsicherungsc 
Gesellschaft deutscher 
Former sür Fall und 
benachbartesounties 
imStaatNebragkm 

Die tiihtliche ,Getteraiixliersnmntitmg 
obengetiannter Gesellschaft findet ant 
Sonnabend den siten Oktober 1898 unt 
L Uhr Nachmittaqs in Hart-PS Halle in 
Grand Island statt. 

Alle Mitglieder werde-it ersucht, ttch 
iu betheiligen. 

J. M. H a its se ti, Erkretät. 

Unheeechtiste pessima-ein 
Tie Frau von lieblichem Angesicht, 

angenehmer Figur und heitereni Tempe- 
rament hat immer Freunde, will sie aber 
einziehend bleiben, muß sie ihre Gesund- 
heit beibehalten. Jst sie fehwächiich 
und heruntergekontknen, io ist sie auch 
reizbar und net-bös. Hat sie Constipas 
tion oder Nierenbefchwerden, so verur- 

facht das unreine Blut Pimpies. Haut- 
ausschlag, iowie auch einen schlechtes-, 
unreinen Teint. Electric Bitters ist 
die beste Medizin in der Welt, den Ma- 
gen, Leber sowie Nieren zu reguliren 
und das Blut zu reinigen. Cz giebt 
starke Nerven, klare Augen, weiche, 
glatte Haut und einen gefunden Teint. 
Es macht eine gntaussehende, reizende 
Frau aus einein heruntergekonnnen Jn- 
validen. Nur hoc in A. W. Buchheit’g« 
Apotheke 2 

W 

Die größte saettzettiing dei- 
Wett. 

Tas South Lniaha Trauers· Jour- 
nal, welches täglich, dreimal wöchentlich, 
zweimal wöchentlich nnd wöchentlich 
herausgegeben wird, ist die größte, bil- 
ligtte und beite Zeitung für Viehzüchnr 
und -.Handler und Mar-tt-k)teporter" tin 
Westen. Es ist die leitende Markizeitung 
für Viehzuchter, Farrner und Getreidh 
dank-let Außer dein vollständigen, ac- 

eiiraten und uiiparteiilchen Bericht über 
den South Omaha Viehniarlt, enthält 
sie die allerneuesten und korrekten Markt- 
beiichte pei- Telegraph von allen Haupt- 
Viehmärkteii des Landes, ferner telegra- 
phliche und allgemeine Nachrichten, Tag- 
liche Ausgabe 04.00, stnial wöchentliche 
02.50, 2nial wöchentlich 02.00, wöchent- 
lich OUDU pks Jaht Wegen Probe- 
nunirnern adrefsiret The Dummste-k- nal Co., South Oniaha. Auch zu be- 
ziehen durch die Otsire des »Vineta« 
und Herold. « 

Vierte-isten et stets O eins ciis ums-M ckkeiie even. 

Ani. N. Sept. und 14., ti. und W. Ott. 
verkauft die Hurlingtoii Acketi na km 
Springs und Eichen O. VWiim hin asrts 

eeis tue die Runtfa et. üliig bis 30 
age nach dein Beet-is statuten 

Thei. Ovarien 


